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Schrei in der Stille
(Reflecting Skin)

s

,,Unschuld kann die Hölle sein", sagr diejunge witwe
Dolphme Blüe und schlägt damit dÄs zentrale Motiv
in Philip Ridleys Ersdingsfilm an: den Alptraum der
Kindheit in einer ron Bigotterie geprägren Umge-
bung, aber auch die hndliche crausalnl(elt, der Dol-
phine schließlich selbst zum Opfer frillt

Eine heruntergekommene Tanlßtelle irgendwo in den
Weiten der Ida]rc Farmlandsr Der Freund des sieben-
j:ihngen Seü wird ermordet aufgefinden Der Ver-
dacht frillt auf Seths Vat€r den Tankslellenbesrtzer
der lor langen Jahren einrnal einen Halbwüchsigen
gekußl hat. Ein Mann, der Männei küßt, ist auch zu
Schlirnmeren Eihrg. so die Logrk des Sherrff.: die
hanlerrige Murler mit ihrer Phobie gegen Beuinge
ruch richüet ihn mit ihren Demüdgungen vollends
zugrunde Der Vater - grausige Fointe - übergießt
sich mitBenznund zündet sich an Doch das Morden

Als Seths Bruder aus dem Kfleg lm fernen Asien
zurückkehn und sich in DolDhine verliebt. die Seth

Il€.lusg€geb€n nm Iechelent nln und AY-M€dien lm
Grmeißhaftswk de. EvoDgelischo Publizistik e.V.,
Xhsterbtchslr. 3335, 60(X) Frankfün rm Main 9r0, Teli 06917Ü 724

Juni I99r

ffjr einen Vampir h:ilt, wird er um ihn zu retten, selbst
zun Komplizen der Mörder: Er läßt zu, daß Dolphine
in eine groß€ sch*?rze Limousine steigt, obuohl er
vermuten muß, dai deren Insassen semen Freund Klm
gebtet haben- Wenig später wird auch Dolphine tot
aufgetunden
Ridle,ß symboltächtiger Fllm seut die klaustmphsche
Enge der sozialen B€ziehungen und die unendliche
Weir€, in der seine Figuren sich mit Obsessionen ein-
genistet haben, in €ln beklernmendes Spannungsfeld
Drc extrem kontraslreichen Bilder rlut den Komfeldem
aus verzehrendem Celb spiegeln die Seelenlandschaf-
ten \on Menschen, die offenbar mcht anders können,
als srch s€lbst und andere argrundezurichlen Die Per-
seDkive des Kindes hlilt so wenis Trost bereit wie die
Nätur, deren Schönhert keine utopischen Möglichlci-
ten verheißt, sondem däs Unleil in sich birgt. Aus die-
ser Welt innerer und äußerer Bedrohungen gibt es kein
Entrinnen. wie in van Goghs lodemden Komfeldem
verlieren sich die weg€ im Nichrs - kerner fuhn ins


